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Die kritischen Beschlüße -es Londoner
Kabinetts.

Wir brachten gestern eine Mclbung ber Vosscfchen Zeitung
aus Lonboii, bie in scharfen Formulierungen außecocheullich
ernste Beschlüße beS Lonboner Kabinetts milteilte. Wir hatten
nicht verfehlt, bemgegenüber eine bcruhigcnbe Pariser Melbung
zu bringen, bie von einer bevorjtchenben Einigung zwischen Lon-
bon unb Paris sprach. Außerbcm hatten mehrere bcutsche Zei-
tungen Nachrichten auS Lonbon unb Paris, bie statt von einer
Verschärfuiig von einer Entspannnng ber Lage berichteten. Diese
Wibersprüche klären sich jetzt burch eine von Reuter ausgegebene
amtliche englische Mitteilung, bie zwar ebenfalls im Ton sehr
ruhig, ja gerabezn optimistisch, in ber Sache eine außerordentlich
ernste Entschlossenheit tunbgibt. Nach ber Reutcr-Mclbung zu
schließen, beabsichtigt Englanb geradezu ein Diktat gegenüber
Paris. Sie spricht von völliger Meinungseinheit im britischen
Kabinett unb von bem festen Willen, ben eiiglischen Stanbpunkt
unter allen Umstünden ausrechtzuerhalten. Vor allem wirb nach
einmal bet englische Entschluß festgestellt, jeben „weitläu-
figen ober unbegrenzten Plan" nbzutchnen.

Der Sache nach kommt biefe SßiUenSfunbgcbung beS eng-
lische» Kabinetts bem bramatischcn Bericht der Vossischen Zeitung
burchauS nahe. Zubern wirb ber Bericht ber Vossischen Zeitung
durch Auslassungen des Manchester Guardian und deS Daily
Telegraph b e st a t i g t. Es kann nicht bezweifelt werben, batz
bie anbauernb umlaufcnbcn Gerüchte von einer Neuorientierung
ber britischen Politik im Sinne einer noch stärkeren Binbung an
Amerika unb eine Abweichung vom Kontinent weiterhin groge
Wahrscheinlichkeit behalten. Cb Paris sich bem verhüllten Lon-
doner Diktat angesichts der Marakkoschwierigkeitell fügen wirb,
bleibt immerhin noch abzuwarten. Wir bleiben dabei, baß Briand
bie von uns bereits biefe Woche angelünbigtc Kombination mit
Moskau sehr wohl zustanbe bringen unb damit ben englischen
Forbernngen ein Paroli bieten kann. Wenn Brianb sich inner-
politisch stark genug fühlt, bürste eine solche für Deutickla>ch
außerordentlich gefährliche Wendunc, in ber französisch russischen
Politik tm Bereich bet Möglichkeit liegen. Dentschlanb Hal allen
Anlaß zu prüfen, ob bie starke Binbung seine» außenpolitischen
Kurses an bie Lonboner Politik nicht zu ganz gefährlichen Konse-
quenzen führt. ♦

Weitere verhanölungen zwischen Lonüon und Paris.
SPD. Paris, 30. Mai. (Runbfunk.)

Der englische Botschafter in Paris hat am Freitag bem fran-
zösischeil Außenminister Brianb eine Note überreicht, bie die 'Be-
merkungen der englischen Regierung zu dem ihr mitgeteilten Ent-
wurf ber französischen Antwort auf daS beutsche ®aranticangebot
enthält. Die Note gibt bie in bem jüngsten Londoner Kabinetts»
rat gefaßten Beschlüsse wieder. Die Morgenblätter teilen dar-
über mit, baß bie von Frankreich entwickelten Webanfengänge
in zahlreichen Punkten bie Zustimmung bes englischen Kabinetts
gefunben haben unb baß bicfeö sich insbesondere bie französische
Auffassung zu eigen gemacht habe, baß ber Gatantiepakt unter
keinen Itmftänbcii zu einem HinbcrniS für Frankreich werben
würbe, gegebenenfalls seinen polnischen unb tschechoslowakischen
Verbünbeten zu Hilfe zu kommen. Dagegen lehne England jede
Garantie für die Cftgrenje ab. Trotzdem scheinen die vom eng-
lischen Kabinett gefaßten Beschlüsse bie Fortsetzung der ein-
geleiteten Verhandlungen zu ermöglichen. Das französische
Außenministerium werbe die englische Note eingehend prüfen unb
barauf mit einer neuen Darlegung bet französischen Stand-
punktes antworten, da die Reise djumbetlaiii» zu in voltcrbunL.."-
rat in Gens schon in der nächsten Woche Gelegenheit zu einer
direkten Aussprache mit Brianb geben werbe. Entiveber in Po. iS
ober in Gens sei mit einer raschen Einigung zu rechnen, so Das,
bie französische Antwort spätestens in ber zweiten Juniwoche
überreicht werben könne.

Internationale Krdeitskonferenz.
SPD. Genf, 29. Mai. (Eigener Drahtbericht.l

In ber Freitagsitzung ber Internationalen Arbeitskonferenz
forderte Ser raarens Holland im Namen bet christlichen
Gewerkschaften bie Ratifizierung beS Washingtoner Abkommens.
Ebenso verlangte er, bah ben christlichen (Mcwerffdjaften im Verwcil-
tungsrat des Arbeitsamtes ein Sitz eingeräumt wirb. Die Arbeiter-
gruppe bet Konferenz wirb nächste Woche bie Kandidatenliste für
bie Neuwahl beS Verwaltungsrats aufstellen. Serraarens wirb bei
dieser Gelegenheit roieber für bie Forbcrung bet christlichen Gewerk-
schaften eintreten; boch besteht keine Aussicht, batz in ber Zusam-
mensetzung bes BerwaltungSrats - eine flenbemng eintritt, besten
sechs Arbeiterverlreter sämtlich ber Ainsterbamer Internationale an-
geboren, ebenso bie fünf Stellvertreter; nur ber sechste Stellver-
treter Joshi-Jnbien ist Mitglicb einer „nationalen" Organisation.

Ein polnischer Minister über -ie polnische Politik,

vernichtende Anklagen gegen üas Polen von heute.
Der Stellvertreter bes Mniislerpräsibenten Thugnt hat nach

langen Verhanblnngen seine Demission gegeben itnb babe: in
einer öffentlichen Erklärung bie schärfsten Vorwürfe gegen die
Regierung Grabski geäußert. Er sagte unter anderin: „Obwohl
ich in der Minderheitsfrage nicht anspruchsvoll flcioefcn bin, ist
es mir nicht gelungen, auch nur die bescheidensten Forberunaen
durchzubringen. Ich Habe nur verlangt, daß die befleh'.nbeu Ge-
setze durchgeführt und die Berfaffungsbeftimmungeii geachtei wer.
den. Die Zustände in den Gefängnissen find verfclilechtert. Viele
der niederen Beamten des Innenministeriums zeigen eine bei-
spiellose Verachtung für die Gesetze. In der Verwaltung ist ein
Stiftern der Provokationen, des Verschleierns, des Mißbrauchs und
der Willkür eingerissen."

Tiefe Erklärungen Haben auf bet Linken ungeheuren Ein-
druck gemacht. Die Rechte beanflanbct aufs schärfste sie „ver-
räterischen" Ausführungen des Exministers.

Der ehemalige thüringische Ministerpräsident Hermann ist be-
kanntlich tn beiden Bertifungsversahren von der Strafkammer
freigesprochen worben. 7 er Staulsanwaltschaft genügen jedoch
biefe Niederlagen nicht, sie Hal beim Reichsgericht Revision an-
gemeldet.

nungen über Putzsachen und Näschereien. Diese Papiere die
man sonst im Lüttjohann-Hause, wo jegliches Stück bar be-
zahlt wurde, nicht kannte, waren der Sanitätsrätin durch die
Hände gegangen, bevor sie an Arf gelangten. Es konnte daher
nicht ausbleiben, daß Mutter Sohn darüber sprachen. Arf,
so überrascht und stutzig er war, mochte nicht gleich bei Camilla
nach dem Zusammenhänge forschen — ihre Freiheit sollte ihr
ja nicht im entferntesten angetastet werben! — die Sanitüts-
rätin jedoch, minder feinfühlig, nahm sich die Schwieger-
tochter vor.

Camilla blieb seelenruhig und war nur schier darüber ver
wundert, daß man sich überhaupt wegen solcher Blätter aus"
regen konnte. Die steckte man doch einfach in den Cfcn —
damit war dann wenigstens für einige Zeit alles gut. Sie er-
klärte ohne Umschweife:

„Ich hatte für mich nichts mehr. Ich mußte meinem
Bruder so viel schicken."

„Ten unterstützt doch Dein Mann genug."
„Ja, aber Erich kommt nie aus."
„So soll er sich besser einrichten."
„Ach, er ist so unpraktisch!" sagte die junge Frau be-

dauernd, als sähe sie von einer Hobe der gesetztest-... Leben-
führung auf den armen Menschen herab, der sich gar nicht
mit seinen Mitteln zu behelfen verstand. „Und mein Vater
bat mich auch mehrmals."

„Für ben sorgt Ars weiß Gott nicht weniger!"
(Fortsetzung folgt.)
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